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platz. Zu den den Tücken auf
der Strecke gehörte eine Dop-
pelkurve. Technische Pannen
wurden laut Mitteilung durch
läuferische Einlagen ausgegli-
chen. So wurde auch mal ein
Fahrzeug unter den Arm ge-
klemmt und die letzten Meter
ins Ziel getragen, getreu dem
Motto: ankommen, egal wie.

Etliche Besucher säumten
den Zieleinlauf und feuerten

ELLENBERG. Tolles Wetter, su-
per Fahrer, spitzen Publikum
– diese Bilanz zog die Feuer-
wehr nach ihrem ersten
Schnetzenrennen in Ellen-
berg.

Beim Rennsporttag am Feu-
erwehrhaus gab es zunächst
ein freies Training auf der
Strecke. Anschwung holten
sich die behelmten Piloten auf
einer Startrampe am Sport-

Ans Ziel kommen, egal wie
Beim Rennsporttag in Ellenberg gab’s jede Menge Spaßfahrten mit Bobbycars

die Fahrer entlang der Strecke
an. Die Zuschauer und Teil-
nehmer konnten sich mit
frisch gebackenen Waffeln,
Kaffee und Kaltgetränken den
Renntag versüßen.
Platzierungen: in der Bobby

Car Klasse: D-Jugend 6-9 Jahre:
1. Tom Becker; C-Jugend 10-12
Jahre: 1. Kevin Röhrig, 2. Levin
Krüger, 3. Lara Schäfer; B-Ju-
gend 13-15 Jahre: 1. Jurik Wal-

ter, 2. Niklas Röhrig, 3. Lena
Schliestädt; A-Jugend 16-17
Jahre: 1. Patrick Schmidt.

Erwachsene: 1. Tim Linge-
mann, 2. Kai Anacker, 3. Mar-
vin Hester.

Den Streckenrekord stellte
Tim Lingemann auf, mit sei-
nem Bobbycar benötigte er
69,09 Sekunden für die Stre-
cke vom Sportplatz bis zum
Feuerwehrhaus. (lgr)

Auf der Piste: Kai
Anacker (links) so-
wie Lara Schäfer
und Levin Krüger
auf Bobbycars.

Foto: privat

Noradrenalin sind fünf Mu-
siker aus Spangenberg, die
Streetcore spielen: Christian
Lüdtke (Gesang), Andreas Oh-
ler (Gitarre), Niko Gautsche
(Bass), Philipp Kern (Gitarre),
Paul Matthews (Schlagzeug).
2014 brachten sie ihr erstes Al-
bum „Schweiß und Blut“ in Ei-
genproduktion heraus.

Riphity – der Name setzt
sich zusammen aus den Na-
men der drei Bandmitglieder
RiSe, Phil und Tim. Sie ma-

MELSUNGEN. Ein kleines,
aber feines Musikfestival fin-
det am Freitag, 17. Juli in Mel-
sungen statt: Vier Bands spie-
len von 19 bis 24 Uhr im Die-
trich-Bonhoeffer-Zentrum.
Veranstaltet wird das Open-
Dibo-Festival von der Evange-
lischen Jugend Melsungen.
Die Organisatoren verspre-
chen Bands zum Anfassen in
Wohnzimmeratmosphäre –
für drei Euro Eintritt.

Folgende Bands treten beim
Festival auf:

Bands zum Anfassen
Evangelische Jugend lädt zum Musikfestival mit Wohnzimmeratmosphäre ein

chen Pop-Rock mit deutschen
Texten. Einen Frontmann gibt
es nicht, denn bei Riphity sitzt
der Sänger am Schlagzeug.

Bei Zerious gibt es laut Mit-
teilung rohe, kantige Musik zu
hören: Tief gestimmte Gitar-
ren brüllen zusammen mit
derben Schlagzeug-Grooves
die geballte Ladung Aggressi-
on mit Südstaaten-Flair ins
Ohr. Dieses Konzept ist der
Grundstein für die fünfköpfi-
ge Band aus dem Raum Kassel.

Laut Facebook sieht die Beset-
zung so aus: Niklas (Gesang),
Konsi (Gitarre), Kersten (Gitar-
re, Gesang), Chris (Bass) und
Hans (Drums).

Box of X sind eine fünfköpfi-
ge Alternative Rock-Band aus
Kassel. Auf der Bühne stehen
Philipp Brüggemann (Gitarre),
Christoph Mänz (Bass), Mirco
Blumenberg (Gesang), Christi-
an Wiese (Gitarre + Gesang)
und Dennis Geburtig (Schlag-
zeug). (jul)

Mischen das Dietrich-Bonhoeffer-Zentrum am Freitag ordentlich auf: Die Bands Riphity (oben links), Box of X (oben rechts), Noradre-
nalin (unten links) und Zerious (unten rechts). Fotos: privat

Segen. Mit dabei ist Pfarrer Ar-
min Beck, Beauftragter für Ge-
meindeaufbau in der Landes-
kirche.

Nach dem Gottesdienst gibt
es Grillwurst und Getränke,
aber auch die Möglichkeit

LANDEFELD. Im Pfarrgarten
in Landefeld geht es am Sams-
tag, 18. Juli, abenteuerlich zu.
Um 18 Uhr beginnt ein Gottes-
dienst am Lagerfeuer mit bib-
lischer Abenteuergeschichte,
Gesang zur Gitarre, Gebet und

Lagerfeuergottesdienst wird im Pfarrgarten gefeiert
zum Stockbrotbacken. An-
schließend können junge und
ältere Naturliebhaber im
Pfarrgarten zelten.

Bei der Nachtwanderung
mit kleiner Mutprobe kom-
men dann auch die Nacht-

schwärmer auf ihre Kosten,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. (red)

Weitere Informationen:
Pfarrer Michael Schümers,
Tel. 0 56 63/ 1515

I ch habe kein großes Ver-
trauen mehr in diese grie-
chische Regierung. Die Re-

gierung Tsipras hat sich nicht
an die Lösung der grie-
chischen Probleme gemacht.
Im Gegenteil: Die Reichen
wurden verschont, und die
Rentner bekommen kein Geld
mehr.

Wir dürfen aber nicht ver-
gessen, dass es um die Men-

schen in Grie-
chenland geht.
Ihnen müssen
wir helfen. Ein
neues Hilfspro-

gramm für Griechenland gibt
es aber nur gegen die verbind-
liche Zusage von Reformen
und eigenen Anstrengungen.

Europa hat zu wenig darauf
gepocht, dass die strukturel-
len Probleme in Griechenland
endlich behoben werden.
Schon die Vorstellung, dass al-
lein Sparprogramme ohne
Strukturveränderungen und
ohne gleichzeitige Investitio-
nen ein Land aus der Krise füh-
ren können, wurde immer
von der SPD zurecht kritisiert.

Wenn die jetzigen Chancen
nicht genutzt werden, muss
Griechenland wieder eine ei-
gene Währung einführen, um
die eigene Wettbewerbsfähig-
keit zu verbessern. Dann
müsste man den Griechen al-
lerdings sofort die Schulden
erlassen, da sie sonst nicht
mehr kreditfähig wären.

Wenn es nicht zu wirkli-
chen Reformen kommt, ist ein
Grexit unvermeidlich.

Unsere Abgeordneten zur...

...Hilfe für Griechenland

D ie Intensität und Dauer
der Verhandlungen hat
allen Seiten deutlich

gemacht, wie viel auf dem
Spiel steht. Die Verhaltenswei-
se der Griechen, insbesondere
in den letzten sechs Monaten,
hat viel Porzellan zerschlagen
und Vertrauen gekostet.
Dass die griechische Seite im
Anschluss dennoch sehr stren-
ge Auflagen akzeptiert hat,
macht mich
vorsichtig opti-
mistisch. Die
Entscheidung
Europas, Grie-
chenland an die kurze Leine
zu nehmen, ist letztlich unab-
dingbar. Denn aus Sicht der
Geldgeber ist es verständlich,
dass aufgrund der Erfahrun-
gen der letzten Jahre mehr als
nur Ankündigungen durch die
griechische Seite erfolgen
müssen.
Da die Lage im Land mittler-
weile extrem ernst ist, besteht
meiner Meinung nach die
Hoffnung auf einen wirkli-
chen Wandel auf griechischer
Seite. Trotz allem, mein Ver-
trauen in Griechenland ist
sehr eingeschränkt. Allerdings
ist mein Vertrauen in unsere
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel und ihre Ratschläge außer-
ordentlich hoch.
Daher glaube ich, dass die
Bundesregierung am Freitag
eine große Mehrheit für das
konkrete Verhandlungsman-
dat mit Griechenland über ein
drittes Hilfspaket erhält, so
auch meine Stimme.

Dr. Edgar
Franke
(SPD):

Vertrauen
verspielt

Bernd
Siebert
(CDU):

Vertrauen in
die Kanzlerin

Am Freitag entscheidet der Deutsche Bundestag darüber, ob
die Bundesregierung über ein 3. Hilfspaket für Griechen-
land verhandeln darf. Haben Sie überhaupt noch Vertrauen

in die europäischen Nachbarn? Das fragten wir die Bundestagsab-
geordneten Bernd Siebert (CDU) und Dr. Edgar Franke (SPD).

Ansichtssache
HNA

MALSFELD. Unachtsamkeit
und überhöhte Geschwindig-
keit haben am Montagabend
zu einem Unfall mit 1500 Euro
Schaden auf der B 83 bei Mals-
feld geführt. Laut der Polizei
fuhr ein 53-Jähriger Rotenbur-

ger mit seinem Wagen vom
Sommerbergkreisel kom-
mend in Richtung Morschen.
Auf der regennassen Fahr-
bahn kam er von der Straße ab
und fuhr gegen die Leitplanke.
(mhb)

Zu schnell: Auto kam
von der Straße ab

hessischen Meisterschaften
über 2000 Meter Hindernis
mit einem fünften Platz und
einer Zeit von 6:44 Minuten
auf sich aufmerksam. Nun
folgte der vierte Platz auf der
Mittelstrecke bei den Landes-
meisterschaften.

Abwartend startete Schulz
in den 800-Meter-Endlauf. Die
erste Runde absolvierte der
Röhrenfurther knapp unter
60 Sekunden. Es folgte eine
Aufholjagd und ein toller End-
spurt.

Auf der Zielgeraden lief er
am Nordhessenmeister Hilde-
brand (Bad Sooden-Allendorf)
sowie an zwei weiteren Läu-
fern vorbei und sicherte sich
mit 2:00,63 Minuten einen
vierten Platz. „Es war das Ma-
ximale, was ich zu leisten im-
stande war“, kommentierte
er. (ras)

MELSUNGEN/GELNHAUSEN.
Überraschung bei der hessi-
schen Jugendmeisterschaft
der Leichtathleten in Gelnhau-
sen: Christian Schulz von der
MT Melsungen belegte im 800-
Meter-Lauf den vierten Platz.

Laut Mitteilung machte der
Leichtathlet schon bei den

Ganz knapp am
Treppchen vorbei
Christian Schulz Vierter bei Jugendmeisterschaften

Läufer unter sich: Christian
Schulz aus Röhrenfurth rechts
mit Franz-Josef Kemper, frühe-
re 1000-Meter-Weltrekordhal-
ter. Foto: privat


